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Alternative Legenden 
Original Lyrics: Pageant Legend © Juliane Honisch 
Musik: Kerstin Dröge 
Übersetzung/Adaption: Daniela Festi für DFDF 2023 „Sing my Song“ 
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Ich wurde als echte Prinzessin gebor’n 
Und bräuchte kein Wunder mit Schwert für den Thron 
Mein Vater war König, doch ist es nicht mehr 
Getötet von deinem aus Macht und aus Gier 
 
So stieg er zu meiner Mutter ins Bett 
Da hat der König sogar noch gelebt 
Mit Arglist und Täuschung, mit magischem Trick 
Und das Volk, das glaubte dem neuen König  
 
Ich bin Frau, ich bin Hure und Hexe 
Du bist König und Ritter, ein Mann 
Ja, ich sorge selbst für mein Leben 
Ich bin Mutter und weiß was ich kann 
Ich bin Morgan le Fay, und ich war dir im Weg 
Und jetzt bist du König und sagst, du wärst gut 
Doch das Schwert in deiner Hand ist voll Blut 
 
 
 
Ich soll dich verführt hab’n mit magischem Bann 
Doch du wolltest es und du fingst damit an 
Du warst lüstern und gierig, und stolz auf den Tag 
Und jetzt willst du mich zum Teufel jagen? 
 
Du seist so gerecht und wärst gut für das Land 
Wie dass? Du hast mit verjagt und verbannt 
Uns’ren Sohn wollst du töten, als sei nicht dabei 
Und sicherheitshalber alle Säuglinge im Mai 
 
Ich bin Frau, ich bin Hure und Hexe 
Du bist König und Ritter, ein Mann 
Ja, ich sorge selbst für mein Leben 
Ich bin Mutter und weiß was ich kann 
Ich bin Morgan le Fay, und ich war dir im Weg 
Und jetzt bist du König, der Bulle im Stall 
Und deine Imagekampagne die wirkt überall 
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Sag nicht das wär göttlicher Wille. 
Du wüsstest ja nicht mal ob Göttin, ob Gott 
Erzähle mir nicht, das sei Gemeinwohl 
Mit Blut an den Händen klingt das zynisch und hohl 
Jetzt kommen die goldenen Zeiten 
Und ich bin ein Flüchtling im eigenen Land 
Ich sehe die Zukunft so düster vor mir: 
Die Frauen geknechtet, kaum mehr als ein Tier 
 

Wir sind Frauen, woll’n Leben und Freiheit 
Ganz egal welche Zeit, welches Land 
Und wir lassen uns nicht unterdrücken 
Und wir nehmen das Heft in Hand 
Wir sind ohne Angst, und ihr seid uns im Weg 
Ihr werdet nicht ewig die Herrscher hier sein 
Doch ich frage bei all der Gewalt: Muss das sein? 
 
 
Geschichte wird immer von Siegern geschrieben 
Und niemand erinnert sich an die Verlierer 
Du schufst die Artus-Legende 
Vergessen die blutigen Hände … 
 
Du warst ein Betrüger, ein Mörder, ein Dieb 
Was nur keiner in die Geschichtsbücher schrieb. 
Deine Tafelrunde ist reiner Kommerz 
Und ich hoffe, dein Leben wird kurz und voll Schmerz 
 
Ich bin Frau, keine Hure und Hexe 
Du warst niemals ein Gott oder Held 
Ja, ich sorge selbst für mein Leben 
Bis dein Lügengerüst endlich fällt 
Ich bin stolz, ich bin frei, und ich bleibe dabei:  
Auch ein Hochkönig stürzt eines Tages hinab! 
Doch die falschen Geschichten überdauern selbst dein Grab 
 
 

  
 


